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- An Meine Marine.

Du dem bevorstehenden Entscheidungskampfe fällt Meiner Marine die Aufgabe zu,

J das englische Kriegsmittel der Aushungerung, mit dem unser gehässigsterund

hartnäckigsterFeind das deutsche Volk.niederzwingen will, gegen ihn und seine Ver-

bündetm zu kehren durch Bekämpfung ihres Seeverkehrs mit allen zu Gebote

stehenden Mitteln. Hierbei werden die Unterseeboote in erster Reihe stehen. Ich

erwarte, daß diese in weiser Voraussicht technisch überlegen entwickelte, auf leistungs-

fähige und leistungsfreudige Werften gestützteWaffe, im Zusammenwirken mit allen

anderen Kampfmitteln der Marine und getragen Von dem Geiste, der sie im ganzen

Verlaufe des Krieges zu glänzenden Taten befähigt hat, den Kriegswillen unserer

Gegner brechen wird.

Großes Hauptquartiey den 1. Februar I917.

Wilhelm.

Berlin, den 1. Februar 1917.

Vor-stehendenAllerhöchstenBefehl bringe ich hiermit zur Kenntnis der Marine.

J Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
M· 558· v. Capelle
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